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o r in o r t. 

i SSon dem Standpunfte anS, von welchem der SScrfaifer dcS 

^ vorliegenden SBcrfchcnS im ^paragrnph 1 beffelben dieBedeu^ 

j tung und 2Bichtigfcit der ii^olj und 33aumzucht außerhalb 

1 deS SBalbeS für fein a^aterland 2jal;ern ^u beleuchten und 

dayt aufzumuntern fich bestrebte, würbe jeder ©rnubbestlser 

nijithigcn gal l fS — wenn er bct der 5tbstcht j u 93num® 

Einlagen nicht jnnächst Oiath und a^eiftaub burch fachfun^ 

dige Forftmänner unb biu'ch erfahrene ©ärtner fänbe — auS 

I i den vielen wiffenfchaftlichen SSerfcn über ^ol^zucht, ©otanif, 

I ©artenfunfi ic. gcwi§ genügende 31uffchlüffe und Fingerzeige 

; fchopfen fönncn, allein die meisten Dcfonomen unb @rund== 

eigenthümer heftigen feine folchen mitunter foftfpieligcn SOBcrfe, 

1* und find gewöhnlich auch nicht im ©taube, bcrglcichcnSßücher 

j u bem befaßten 3wc(fe gel)i3rig benüljcn j u fönnen, indem 

ste das für den fpeztcllcn FitH (Erforderliche auS jenen fi?ftc== 

matifchen 2)arftctlungen vielfach nicht IjerauS^ufindcn ver^ 

mögen. 
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SBcnn man dabcr auch oftmals bei den ©runbbcfi^crn 

den bcflcn StBillen bcmeift, in der ©aebc ctamä (Srf^jricfjUchcS 

j u leiflcn, fo febtt eö dod) mcifienS fd)Dn Von vornherein bot 

den vorfonmicndcn gallen der v^olj^ucbt fitr die nädjstm 

Fragen: welche ^ o l ^ a r t c n f e i l e n f ü r d ie b e f o n ^ 

de ren ö r t l i c h e n e r ä 11 n i f f e g e w d h 11, w i e n n b 

Weber f o l l c n f i e b e l o g e n , u n d a u f w e l c h e QBc i fe 

l u den l u v f d ) i c d c n c n 3 w c c f e n b e h a n d e l t w e r d e n ? 

an Otatl? und That, und fo unterbleibt glctd) QliifangS ff^on 

durch Svat^lofigfcit und 3weifcl daS 9i?üljlichc, oder der nüp^ 

g l ü ^ c , mit nu^lofcu Jlostcn verbundene ©rfolg ungeeigneter 

h^üt jeden weiteren SBcvfud) ab. 

Um nun jur Slbstcht der Sln^udjt, j?ultur und gccig^ 

neten 33ehandlung nü|3lid5cr iBaum^ und Strau^avtcn die 

ni^thigcn belehrenden 5i?efiolfe ^u bieten, b^it der ®crfaffcr cS 

vcrfucht, im vorliegenden 3Bcvfchcn h^i'ptfächlid) die für die 

verschiedenen auper^alb dcS SÖal^cS vorfommcnden Frille der 

und aSaum^udit ^taffenden, und inSbefondcre die den 

örtlichen fficichältniffcn a3ai;crnS eutfpred;cndcn ^DJapnahmcn 

und ©ehandlungSWcifcn für,5 und büubig anjubeuten, ohne 

in eine j u Weitläufige ^Befchrcibung der einzelnen 3)^ani^iulatiü=^ 

neu und der dabei befolgenden Slrbeitcu einzugehen, deren 

nähere Jtenntnig bei der Scitung deä Sßoll^ugeS und der 31u8=' 

führung durch einen fachücif ändigcn gorfimann oder ©ärtncr 

ohnehin vorauSgcfci^t werden durfte. 

'^ tx aSerfaffer ^atte bei der Sache blo§ den pvaftifchen 

Standpunft vor 5lugen, und hi f l t stch daher von fvstemati^ 



fchcr ^Darficllitng niiigltd;fi ferne. 3)ie vorfommcnbcn $Btfdcrs= 

holmigcn der vcrfchiedeiicn •g'^l^fi^tm, ^eti iebs^ und '-Behand^̂  

lungSwcifen liefen fich bei der befolgten ffiortragSwetfe nicht 

umgehen und wolle der ^efcr nachfcljcn, junial allcS 

jenige, WaS alg wa^r , gut und nül^Ucl) crfcheint, nicht oft 

und eindringlich genug gefagt und empfohlen werden fann. 

SRiich bicfer Slbstcht einer ^.lopulären Vorstellung Wurden 

auch nur diejenigen namentlichen ©e,Zeichnungen der üerfchie '̂ 

denen ^o l jn r tcu und (SpcsicS gewählt, die junächst in der 

©ärtiicrci und im 5>flan,5cnhandcl befaiiut f ind, wobei allcrs= 

dingö nicht immer der strengWiftcnSchaftlichcn Untcrfcheibuug 

und F^l^fifll^uig der Spejicä und der neuesten botnnifchcn 

£Romenflatur 9icchnung getragen werden fonnte. 

ßbenfo ^ t man ftch hii'fichtlich der cmpfoblcnen ^ol j^ ' 

gcwächfc für landfchaftlichc ©artcnanlagen hauptfächlich imr 

inncrljalb der (Erfahrungen und dcS ffiorfommenS der ?>flan^ 

Jen in unfeven gri;>peven ©avtenanlagcn, wie namentlich im 

Schienen 93ufch bei 91fchaffenburg, in dem SBür^burgev^, Shjm^ 

:pl)enburgcr<= und im englifchcn 

und botanifchen ©arten dahter, bewegt, iubcm wir inSöaijcru 

leider btS je^jt noch fein fo großartiges und Vollständiges 

Qlrboretum bestreu, wo vom wiffcnfchaftlichcn Standpunfte 

aus jum Stud ium, §ur 93cobachtung und aSergleichung der 

Sfiü^nchfett alle in der Sotantf befannten ^ol jar ten eingê » 

bracht wären, wie man dergleichen Qlnlagcn im grij§ten 

SDJa^fiabe in (Sngland und i^odand t r i f f t , imo von wo au8 
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nü^Iiche und auSdaucrnngSfähige B a u m e und (Sträucher cm= 
pfohlen und verbreitet werden f&nuten. 

U f b r i g e n S Wolle daS vorliegende SBorfchcn , welchcS 
eigentlich die Qlufgabe einer landwirtbfchaftUchen «öolj.^ucht 
in stch faßt , wie bereits berührt , blo§ a l s ein JBerfuch und 
a ls eine aufmunternde Slndeutung betrachtet und deshalb 
mit 9lachstcht beurthcilt werden. 

ü)26chte iedoch daS 9Bort jur "nd dn§ aBerfchen 
fo nu^bringend werden, wie eS der Berfaffer in feiner gut« 
gemeinten 2lbjicht jinn 3ßohle feineS BaterlandeS von »^erjen 
wünfcht. 

ü ) l ü n c h c n , im D)?ai 1 8 5 5 . 
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§> 1. 

(Einleitung. 

gefegnete V a i j e r n föimte nach feinem natürlichen ^flan^ 
jeureichthunie, nach feinen Voden^ und Kimatifchen Verhältnlffen in 
denmeiftcn feiner^^roinnjen fast ü b e r a l l daS V i l d und die Vor? 
the i le eines fchonen g roßar t i gen und ungemein n u ^ b r i n ^ 
gen den © a r t e n S gewähren, wenn neben der Vethdtigung und Ver? 
vcllfommnung der verschiedenen laudWirthfchaftUcheuVetriebSjnjcige, der 
©bst&auinjucht, ©cirtnerei, ic. und aufSer der Sorgfältigen (Erhaltung 
und VeWivthSchaftung der SandeSbcmaldung in angemeffemr 9-luS^ 
dehnung jum Äulturlande auch der Sln^ucht uü^licher Vaum? init> 
Strancharten aufSerhalb deS SBaldeS in den Flirren und zum 3ivecfe 
öerfchoncrnder Anlagen die gehörige ^lufmerffamfeit und 5lnwcndung 
gefchen!t würbe, jumal mir in Vapern eilten wahren S^eichthum von 
einhcimifchen und naturaliftrten, ^u allen ßwerfen brauchbaren »^olz« 
arten beftljcn, und feine ausländischen Vämne ju wählen bemüßigt 
Sind, Wenn Solche nicht jur besonderen 3i^rde und SlbwechSlung in 
Einlagen geWünScht werden. Ueberdieß stndet fich aufSerhalb der 
©renjen deö SÖ3aldeS im Äulturlande, dann an und in den 2ßohn-
orten fast überall ttoch hinlänglicher 9Jaum und aufweichen!, 
wenn er aUenfallö nicht ^um Obftbaue tauglich ist, zum großen 
Vovtheilc des (SigenthümerS uitd jum Schmucke der ©egend uitd der 
Ortschaften, felbft mit Forderung der landWirthSchaftlichen Juterestm, 
manche nutzbare Vaum= und Straucharten angezogen werden fbnnten. 

X̂ otjjucht. 1 


